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200000 Engländer her den Kann
Stockholm den 20 Oktober Gewaltige Transportflotten bilden ſeit einer Woche faſt eine zuſammen

hängende Brücke über den Kanal zwiſchen Ramsgate Dover und Folkſtone an der engliſchen Küſte und Dün
kirchen Calais und Boulogne an der franzöſiſchen Küſte Es wird berechnet daß britiſche Korps in einer Stärke
von mehr als 200000 Mann binnen wenigen Tagen auf franzöſiſchem Boden ſtehen werden Die engliſche Preſſe
erklärt daß es ſich für Großbritannien um einen Kampf um Leben und Tod handelt um die Verwirklichung der
deutſchen Pläne zu verhindern die ſich hinter dem verzweifelten Verſuch ſich an dem Kanal feſtzuſetzen

Redaktion BölObere Teipsioerſtr 54 Tel Nr 1553 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel r 1409 die aſnrechanſchtüge wertag r 12is
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Jl ober macht man ſich auf einen Angriff geußt

T A Rotterdam 20 Oktober Der Kommandant von Dover
aufgefordert die Stadt innerhalb einer Woche zu verlaſſen

Regenwetter in Nordfrankreich
T A Berlin 20 Oktober Nach einem Telegramm an Aftenpoſten berichtet der

Kriegskorreſpondent der Daily Chroniele über die Kämpfe in Nordfrankreich Die Opera
tionen an der Nordfront würden durch die anhaltenden Regengüſſe der letzten Tage ſehr

An einzelnen Stellen gleichen die Landſtriche zwiſchen den kämpfenden
Armeen wüſten Moraftſtrecken in denen Kanonen und Pferde einfach ſtecken bleiben

Enbper Paſcha ſchärt die Erhehung des lam

beeinträchtigt

Köln den 19 Oktober

weſentlich ermutigt B

Re größte öchlucht der Welt

Mailand 20 Oktober Die Gtampa
bringt Nachrichten aus dem nordöſtlichen Frank

reich worin es heißt daß das 6chickſal Frank
reichs Englands Belgiens und Deutſchlands von

dem Ausgange der größten 6chlacht
der Welt abhängt die jetzt im Nordweſten
Frankreichs geſchlagen wird Während die Ver
wundeten von der Front weggebracht werden fin

det hinter dem Feuer der Linien ein immer wäh

render Austauſch von friſchen Truppen ſtatt Es
i unmöglich die Menſchenmaſſen abzuſchätzen

die auf beiden Seiten kämpfen jedenfalls iſt es
eine enorme Zahl

Vie gewaltſam die Kämpfe geweſen ſind er

Nach einer Athener Times Meldung beabſichtigt glaubwürdigen Konſtantinopeler Mit
teilungen zufolge Enver Paſcha einen Ausſchuß zu bilden der eine panislamitiſche Bewegung ins Werk ſetzen ſoll Die
Einnahme von Antwerpen und der Rückzug der Ruſſen in Polen haben die deutſchfreundlichen Elemente in der Türkei

Verwundeten die in verſchiedenen Hoſpitälern
RNordfrankreichs ankommen

Londoner Obſerver ſchreibt noch Die
Deutſchen können vermittels ihres Vahnnetzes
und der belgiſchen Vahnen ungufhörlich ihre
Stärke von einer Front an die andere führen

V

Kopenhagen 9 Oktober Der Korre
ſpondent des Temps drahtet Jn der Gegend
von Lille iſt eine heftige Schlacht in der Ent
wicklung Die Vedeutung der Ereigniſſe in
Rordfrankreich und Velgien kann kaum hoch ge
nug angeſchlagen werden Unſere Verteidigungs
kräfte erhielten die Aufgabe und die 6tellung zu

erteilt welche nach allen eingeleiteten Kämpfen
zu beurteilen wenn menſchenmöglich zu einem

hedt man am beſten aus der großen Anzahl der günſtigen Reſultat führen müſſe Voſſ 3t9

zu der Verwichtung des engliſchen

hat die ausländiſchen Flüchtlinge

Ne belhiſchen Flüchtlinge militäriſchen Gründen nicht über die Einzelheiten
des Begegnens zu ſprechen Es darf aber darauf

Z M Antwerpen 20 Oktober 6pe hingewieſen werden daß der engliſche Verluſt als
zialtelegromm der TelegraphenUnion die ſchwer anzuſehen iſt weil es ſchumeinganz
Rückkehr der belgiſchen Flüchtlinge iſt bisher modernes Unterſeeboot handelt Es
ziemlich unbedeutend 6ie würde größer ſein gehörte zu der Klaſſe von Unterſeebooten die erſt
wenn die niederländiſche Regierung offizielle zu 1912 vom 6tapel liefen Das Deplacement be
ſicherungen geben könnte 300 in Vliſſingen be trägt 710 Tonnen im ausgetauchten Zuſtand und

findliche Flüchtlinge richteten an die Regierung 525 im eingetauchten Die öchnelligkeit über

ein entſprechendes Geſuch Waſſer beläuft ſich auf 15 Knoten die unter Waſ
ſer guf 10 Knoten Die Torpedoarmierung be
ſtand aus vier 53 em Lanzierrohren Außerden

Unterſeeboote ſind die Vertreter dieſer Klaſſe die ganze E
Klaſſe enthält 18 Voote mit einer kleinen artü

T U Die deutſche Flotte hat keinen Verluſt leriſtiſchen Veſtückung verſehen um ſie auch dei
bei der Vernichtung des engliſchen Anterſeebootes Ueberwaſſerfahrt zu befähigen ſich durch 6elchüt

E 3 zu bekiagen gehabt Es empfiehlt ſich aus feuer zu betätigen
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Auf der Bahn durch Feindeslund
Von H Al Stelzmann

Bis Lüttich wundert ſich der Deutſche andauernd
darüber daß die Belgier die Strecke enicht haben zerſtören können Mehr als zehn Tunnelsund Brücken hauptſächlich über die Maas uns hier vor

anden und hätten das Zerſtörungswerk ſehr erleichtert
an ließ es bei dem verunglückten Verſuche an einem

Tunnel hinter der Grenzſtation Herbesthal bewenden
und vernichtete dafür in geradezu unſinniger Weiſe aufden Stationen in den Koſt und rig ter
auch in den großen Städten die wertvollſten Apparate
und Einrichtungen zerſchnitt die Drähte kurzum tat
Dinge die gar nicht a waren den Anmarſch des
deutſchen Heeres aufzuhalten Ohne Ueberlegung Sinn
und Verſtand fügten ſich die Belgier damit einen unbe
rechenbaren Schaden zu Nun hilft man ſich ſo daß
man die Züge von Station zu Station telephoniſch an
meldet die Apparate reoquirierte man und bei dem
anhaltend ſtarken re ſo lange auf offener Strecke
liegen läßt bis ſie Einfahrt haben ieſe Aufenthalte
ſind beſonders lang vor den großen Städten Lüttich
Löwen Brüſſel u a

Hinter Lüttich und Brüſſel treten unſere Eiſenbahn
regimenter den Dienſt auf der Lokomotive an der Hand
bremſe an Pfeift es dreimal ſo heißt es die Bremſen
ſtark anziehen die Luftdruckbremſe iſt ausgeſchaltet Die
Eiſenbahner beſſern die weiter nach der Front zu liegen
den Strecken aus und ihre Offiziere überwachen als
Verkehrsoffiziere Bahnhof und Teilſtrecke Die weiteren
Linien die mehr nach der Heimat zu liegen ſind den
deutſchen nach Belgien beorderten Eiſenbahnbeamten
überlaſſen die jetzt das erſte Zehntauſend wahrſcheinlich
ſchon überſchritten haben Sie müſſen ſämtlich gediente
Leute ſein da ſie nicht ſelten mit dem Gewehr in der
Hand arbeiten müſſen das auch der Kamerad vom Eiſen
bahnregiment nicht von ſich läßt Auf der Rückreiſe vom
belgiſchen Kriegsſchauplatze begegneten mir viele deutſche
Lokomotiven durchweg ſchwere die zu zweien vieren ja
bis zu zehn aneinandergekoppelt die Reiſe nach dem
Feindesland angetreten hatten Zwei Wagen dahinter
beförderten die Mannſchaften dazu Sie ſollen die langenVerwundeten und Gefangenenzüge ziehen ihre belgi

ſchen Kollegen haben nicht die Kräfte dafür
Ehe ich nach Lüttich hineinkam hatte ich das merk

würdige Vergnügen die letzte Strecke von Chennée an
bis zur Stadt auf dem Bahndamm zu Fuß zurückzulegen
Gorläufig d h in 23 Stunden fuhr nämlich gerade
in Zug dahin Mit Doppelpoſten geladenem Gewehr

a es in die elheit hinein den ſchwaäch glänzenden
nach Alle paar hundert Meter leuchtete etwas

flanzte Seitengewehr eines Poſtens und
enen

iuf das aufge
löſte ſich etwas aus dem Dunkel der Poſten ſelbſt
Halt Wer da Parole War dieſe geſagt ſo war s

gut Und ſtolpernd auf und ab ging s weiter unter
rhaltenem Fluchen den fernen Lichtern des Lütticher
jahnhofs zu Man ſchimpft über die ſchlechte Beſchaffen

geFangener als gemelſrne Verbrecher

Die ſtarren dann wie bloßgelegte Rippen zu dem blauen
Himmel hinauf

Nach Paris
Und
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Ein Pfeil zeigt die Richtung an

Paris geht flöten
England in Nöten
Belgien hat Ruh

Dieſe Sprüche waren das Motto des Gefangenen
transports den wir zwiſchen Warennen und Tirlemont
antrafen Verwundete darunter ſchwerer Art und Un
verwundete Engländer und Belgier und Franzoſen alles
beherbergte dieſer lange Seit Ganz hinten die Eng
länder Jch machte die Belgier auf die Mitfahrt und

Die brennenden Oellager im Hafen von Antwerpen
die vor der Uebergebe der Stadt von den Belgiern und Engländern angezündet wurden

heit des Oberbaues der Bahn und wirklich jetzt merkte
man das an dem eigenen Körper Der Lärm war groß
genug um jede Waäche zumal die Unteroffizierspoſten
frühzeitig zum Aufmerken zu veranlaſſen die letzteren
fanden ſich meiſt in den Weichenſtellerhäuschen und Block
häuſern Phantaſtiſch hob ſich hier ein ſchief geſpanntes
Zelttuch vom Dache abwärts bis zum Bahndamm ab
Harunter lag in der warmen Nacht die dienſtfreie Mann
ſchaft und ſtarrte aufwärts zu den ſpärlichen Sternen

durch die Spalten des Tuches hereinlugten
Von Schienenpaar zu Schienenpaar ſuchten wir einen

leidlichen Fußpfad fanden aber keinen Jn mehreren
Eiſenbahnwagen ſchlief auf Stroh ein Teil des Land
ſturms Der übernahm nun die Führung und bracht
mich auch heil zur Engelbrücke
verkehrten Seite bedächtig ein Zug auf uns zu Die
Fahrtrichtung iſt hierzulande links ſo wichen wir rechts
aus Unendlich lange Materialzüge und Geſchütze ſo
wie Munitionstransporte poltern über die breiten Bahn
körper in der Richtung nach der Küſte zu Es war der
Zubehör zu den gewaltigen Truppenſchüben die eine
Woche faſt anhielten Was waren das für friſche Kerle
ellen Herzens hellen Sinns und mit tief brennendem
rang loszuſchlagen

Trotz der tagelangen Bahnfahrt ſaß in ihnen allen ob
ger Aktiver ob älterer Reſervebeſtand ein gehöriges
tück Kraft des Körpers und der Seele Wenn ein
lcher Reſerviſtenzug in eine deutſche Bahnhofshalle
nlief fuhr man förmlich zurück vor der Gewalt des
zurra Rufens das dieſe Schar anſtimmte Die ganze

auf die gemeinen treuloſen Eng
änder hatte ſich in vier Wochen noch ſehr vertieft kon
jentriert Bis Löwen hatte ich das Glück auf einem
offenen Wagen mit ihnen zu fahren Jch konnte ihnen
noch das Fort Loucin und das Nachbarfort von dem
Waggon aus zeigen zwei kleine Erhebungen oder viel
mehr Schutthaufen die man nur an der aufgepflanzten
deutſchen Fahne erkennt Die Gegend wird flach und
nimmt friedlichen Charakter an Die Leute hinter Lüttich
waren vernünftig und retteten ſo Haus und Exiſtenz
Der Bauer verrichtet Feldarbeit ſeine Frau ſchafft im
Garten das Vieh weidet Doch liegt in den Mienen
etwas Verdroſſenes höchſt Gedrücktes Beſonders bei
den zahlreichen Gaffern am Schienenweg

Mitunter begegnen wir umgeworfenen Wagen r
trümmert liegen ſie auf dem Felde oder im Graben
Ganze Lokomotiven findet man ſeitwärts des doppel
gleiſigen Weges nach Brüſſel völlig zerſtört vor Eine
lag umgekippt da und reckte wie ein armer Hirſchkäfer
der auf dem Rücken liegt die Räder hoch Es ſind dies
vielfach die Folgen von Entgleiſungen die bei dem ange
ſtrengten Betrieb unausbleiblich ſind Da man keine
Zeit zur Hebung und Freilegung der höchſt wichtigen
Strecke hatte ſchafft man vielfach die Hinderniſſe aus
dem Weg indem man die Wagen den BVahnkörper hine Gelegentiſeine freigelegten Schwellen und

die

it des Losgehens

ich zeigt ein Nebengleisnen Schienen

Da rumpelte von der

ſchöne Geſellſchaft ihrer Freunde aufmerkſam Pfui
doch Dieſe Schurken Die ſind nicht unſere Freunde
ſchrie entrüſtet ein Belgier zurück Goddam meinte
der engliſche Bundesgenoſſe die Kerle haben uns allein
gelaſſen und zu 4000 mußten wir den Rückzug der Fran
zoſen decken Nicht doch Welche Treuloſigkeit es iſt
nicht wahr nicht wahr ſpuckte ein Franzoſe nach der
zufällig in einem der engliſchen Wagen eingeſperrt
worden war

Jch verließ die ſtreitenden Bundesbrüder und kletterte
in die Wagen hinein die das Schild des Genfer Kreuzes
tragen Ungefähr 10 Wagen vierter Klaſſe bildeten den
Kriegslazarettzug für Schwerverwundete Mir fiel ſo
fort die peinliche Sauberkeit auf Ungefähr 16 Betten

ß n
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itte jeder Wagen deren vierzig als Durchgangszug ge

kuppelt einen vollſtändigen Lazarettzug bilden Jch erkannte nun auch die Bedeutung des e elwagens der
ſofort hinter der Lokomotive war Jn ihm werden be
deutende Waſſermengen erhitzt und J 1 in den ſol
enden Wagen geleitet in dem eine Küche ſich befindet

Die Uniformen der Verwundeten es waren engliſche
Offiziere hängen an Geſtellen Seitlich ſah ich einElchchen für Speiſen und Getränke Seile baumelten

über der Bahn die die r des Kranken bildet
Mit ihrer Hilfe kann er ſich wenden ohne Schmerz zu
erdulden Vier eger ſind für jeden Wagen beſtiment
Die Betten federn bei der Fahrt in wagerechter und
fenkrechter Richtung Die Leichtverwundeten lagen in
Güterwagen auf Stroh oder ſaßen auf den zwei Bänken
die in der Längsrichtung in der Mitte des ens auf

nde
ſächſelndes Deutſch lernen von braven

J die di Strecken A äben non der uns da in de d

igen ſich ützengräben die eilig au n warenſchmal und er g Mitten im elde zwiſchen
grünenden Saaten und gereifter Fr und
und dort bald zu mehreren bald allein das
eines Soldatengrabes auf Vereinzelte eher
ſchüttungen ſprechen die traurige Sprache des Maſſen

noch die in letzterabes wi liegen zerſtreutp e en Ausrüſtungsſtücke und Waffen
ücke der

ünneit kätrr Tiggen heißt Tirlemont vlämiſch

Wir ſind auf einem Teil des Kriegs
J zwiſchen Tirlemont und Aerſchot das ſich in
der irnng auf Mecheln Antwerpen zu ausdehnte und
die Rückzugslinie des geſchlagenen Feindes zeigte Einige
Erdwellen ziehen ſich vor unſeren

n Dahinter und teilweiſe darauf zeigen ſich
wohlbehaltene Häuſergruppen die Vorpoſten der StadtBald ſchließen i e Häuſer eng aneinander
und folgen dem Bahnkörper Aber o Grauen Ein Haus
nach dem andern hat kein Dach Leer klaffen die Oeff
nungen von Türe und Fenſter Wir Lns an der Stätte
wo gerechte Vergeltung die Fauſt ſchwer ſinken ließ
Wir ſind in der Stadt Löwen

ücke

elgier

Truppen am

Das engliſche Gewehr
Das engliſche arg zum Teil auch heute noch

mit dem alten Lee Enfield Gewehr Modell 1895 ausge
rüſtet das ſeit 1903 auch bei den indiſchen Eingeborenen
Furpen eingeführt wurde während bei den heimiſchen
Reſerven noch ältere Syſteme in Anwendung blieben
Jm Wir 1902 machte ſich zum erſten Male in England
das Beſtreben geltend das Lee Engfield Gewehr durch
ein neues zu erſetzen Das Kaliber ſollte nur von 7,7
auf 7,6 Millimeter herabgeſetzt der Lauf dagegen um
5 Zoll alſo 1224 Zentimeter verkürzt werden Das neue
Gewehr erlitt einen vollſtändigen Mißerfolg Es war
Wenn darauf hingewieſen worden daß die Verkürzung des
aufs die S des Gewehrs beeinträchtigen da
egen den Rückſtoß beim Schuß in bedenklichem Gradeſelgern werde Um dieſen Mißſtänden zu begegnen ver

fiel man auf den Ausweg den Lauf an der Mündung
zu erweitern damit dem Geſchoß der Austritt erleichtert
werde Auch dies Mittel hatte aber nicht den gewünſchten
Erfolg Da durch die Verkürzung des Laufs außerdem
die Viſierlinie der Abſtand zwiſchen Viſier und Korn
verkürzt und dadurch die Genauigkeit des Zielens ver
mindert wurde ſo wurde die Fabrikation des neuen Ge
wehrs bald ganz eingeſtellt und man verzweifelte auch

e
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geſtellt waren Jm Gegenſatz zu den trotzi Engländern ſaßen die Franzoſen ſtumpfſinnig ſlegeg
allgemeinen froh zu ſei dem mörderiſchen Feuer

er Deutſchen entronnen zu ſein Gottergeben warteten
ſie auf ihr Schickſal

Endlich kamen wir weiter Wir fuhren durch ein ge
ſchichtlich ehrwürdiges Stück Erde Landen die Heimat
des Begründers des Herrſcherhauſes der Pippine Neer
winden der Schauplatz zweier großer Schlachten im
ſiebzehnten und achtzehnten Jahrhundert Tirlemonts
weiße hochgegiebelte Häuschen grüßten unter der roten
Haube der Ziegeldächer freundlich aus einem Rahmen
hoher ſchattender Bäume und lachender Aecker ſaftiger

ieſen Die faſt 8000 Seelen zählende Stadt iſt ganz
verſchont geblieben Die Leute verkehren mit den Trup
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an ſeiner Verbeſſerungsfähigkeit in der bisher einge
ſchlagenen Richtung

Es dauerte rund zehn Jahre ehe die Einführung
eines neuen Gewehrs wieder auf die Tagesordnung ge
ſetzt wurde Das Kaliber ſollte nun auf 6,9 Millimeter
herabgeſetzt der Lauf um 6 Zentimeter gegenüber demGewer von 1903 perlängert werden Die Kammer des

neuen Gewehrs erhielt eine Vergrößerung das Ver
ſchlußſtück ein Verſtärkung Man rechnete darauf im
Verein mit der Anwendung eines neuen Pulvers die
Mündungsgeſchwindigkeit bis anf 900 Meter in der Se
kunde zu bringen während ſie bei dem Lee Enfield Ge
wehr und der dafür benutzten Munition nur 735 Meter
beträgt Ferner ſollte durch eine neue Ladevorrichtung
das Laden beſchleunigt werden Das Gewicht des neuen
Gewehrs war um 100 Gramm ſchwerer als das bis
herige von dem übrigens freimütig zugegeben wurde
daß es nie populär geweſen wäre Das will freilich
nichts Beſonderes ſagen da der Heeresdienſt zu Lande
in England überhaupt nie populär geweſen iſt wie der
mangelhafte Erfolg und Fortſchritt der von Haldane
ausgearbeiteten Reformen deutlich genug gezeigt hat
Die Verſuche mit dem neuen Gewehr wurden im Jahre
1912 ſoweit abgeſchloſſen daß ſeine e s beim
Landheer beginnen ſollte n Zeitpunkte hob
eine Londoner techniſche Fachzeitſchrift folgende Eigen
ſchaften und Vorzüge des neuen Gewehrs hervor Das
Kaliber war auf genau 6,83 Millimeter feſtgeſetzt wor
den Wegen der ſtärkeren Ladevorrichtung war die Ge
Wehen geſte ert und eine beträchtlich größere Reich
weite der Geſchoſſe erzielt worden Dementſprechend war
die Mündungsgeſchwindigkeit größer die Flugbahn
flacher Das Bajonett wurde trotz der erneuten Ver
längerung des Gewehrs nicht verkürzt um eine beſſere
Benutzung der Waffe im Nahkampf zu h Als Geſchoß dient das neue Spißengeſchof ie wenig die

Engländer vor noch nicht zwei Jahren mit einer ernſt
lichen Verwendung des heimiſchen Landheeres rechneten
oder wieviel mehr ihnen wenigſtens die indiſche Armee
am Herzen lag geht daraus hervor daß zuerſt die eng
liſchen Truppen in Jndien mit der neuen ffe aus
gerüſtet werden ſollten dang erſt die reguläre Armee
im Heimatland an dritter Stelle die Truppen in Süd
afrika und zuletzt die Eingeborenentruppen in Jndien

Die heimiſche Territorialarmee ſollte das neue Ge
wehr überhaupt nicht erhalten Soviel bisher bekannt
iſt ſind die engliſchen Truppen auf franzöſiſchem Boden
ar nicht oder doch nur zum Teil mit dieſem kleinkali
rigen Gewehr ausgeſtattet führen vielmehr in der

Hauptſache das kurzläufige Gewehr von 1908 und da
neben wie wenigſtens aus dem Bericht über die zuerſt
geſchlagene Kavallerie hervorgeht das alte Lee Enfield
Vewehr von 1895
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